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Ihr Wetter im Internet auf nachrichten.at/wetter

aus unserer Redaktion in Steyr
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Mit Hilfe einer Konsole können die Abgeordneten (in diesem Fall die Schüler) über Anträge abstimmen.  Fotos: cb (3)

Die Steyrer Vorträge kamen gut an.

In den Gruppen wurde viel diskutiert.

ihre Meinung zum Gehörten
abzugeben. Aus Zeitmangel ist
die Zahl der Wortmeldungen
jedoch begrenzt.

Nach der Diskussion ist die
Zeit der Abstimmung gekom-
men. Jeder kann von seinem
Platz aus auf das Kommando
„Die Abstimmung ist eröffnet“
per Knopfdruck für „ja“ oder
„nein“ stimmen. Auf zwei Bild-
schirmen ist das Ergebnis dann
hoch über den Köpfen zu se-
hen. Der erste Antrag wird mit
398-Ja- und nur 33 Nein-Stim-
men angenommen. Dass dies
keine Selbstverständlichkeit
ist, beweisen zweiandere An-
träge die die Mehrheit ablehnt.

Bildung großes Anliegen
Die Hauptwünsche der Ju-

gendlichen und jungen Er-
wachsenen kristallisieren sich
schnell heraus. Bessere Bil-
dungschancen, ein grüneres
Europa und mehr Veranstal-
tungen wie Euroscola, um
mehr junge Menschen für die
Europäische Union zu interes-
sieren.

Nach zehn Stunden im Aller-
heiligsten der EU zeigen sich
die Steyrer Schüler zwar müde
aber dennoch begeistert. „Wir
können jedem, der die Mög-
lichkeit hat bei Euroscola teil-
zunehmen, nur raten mitzuma-
chen.“

Energie oder die soziale Zu-
kunft Europas. Jede Gruppe
wählt einen Präsidenten und ei-
nen Vorsitzenden, die die Vor-
schläge der Schüler aufnehmen
und notieren. In den Diskussio-
nen mischen auch die Steyrer
Schüler rege mit. „Wir haben
darauf hingewiesen, dass Ös-
terreich bei erneuerbaren Ener-
gien vorne dabei ist“, sagt
Mühlbacher. Bereits in der
Schule hatten sich die Teilneh-
mer auf die Diskussionen vor-
bereitet. „Die Themen haben
wir vorher gekannt“, sagt Pro-
fessorin Eveline Fink, die maß-
geblich beteiligt ist, dass die
Steyrer einen Tag im Parlament
verbringen dürfen.

Zurück im Plenarsaal
Der spannendste Moment

steht den Schülern noch bevor.
Im Plenarsaal präsentieren die
Vorsitzenden der einzelnen
Gruppen ihre Vorschläge. Da-
nach haben die „Abgeordneten
für einen Tag“ die Möglichkeit

hätte“, sagt Hackl. Zuvor hat-
ten drei Mädchen der HLW (Hö-
here Lehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe) ihre Schule
in nahezu perfektem Franzö-
sisch vorgestellt.

Die Kurzpräsentationen der
Bildungseinrichtungen finden
im Plenarsaal statt, in dem
sonst die EU-Politiker über die
Zukunft Europas diskutieren
und der den meisten wohl nur
aus dem Fernsehen bekannt
ist. Insgesamt 22 Schulen aus
ganz Europa nehmen an die-
sem Euroscola-Tag teil. Wer
dem in Englisch, Französisch
oder Deutsch Gesagtem nicht
folgen kann, für den stehen wie
bei einer richtigen Sitzung Dol-
metscher bereit, die via Kopf-
hörer das eben Gesagte über-
setzen.

Heiße Diskussionen
Neben dem runden futuris-

tisch anmutenden Plenarsaal
gibt es noch weitere kleinere,
ebenfalls runde Besprechungs-
räume im Parlamentsgebäude.
Am Nachmittag ziehen sich
sechs internationale Arbeits-
gruppen von je rund 100 Schü-
lern zurück, um über vorgege-
bene Themenbereiche zu dis-
kutieren und Vorschläge aus-
zuarbeiten. Zu diskutieren gilt
es über Themen wie ein dyna-
mischeres Europa, Umwelt und

STEYR/STRASSBURG. Einmal
auf dem Sessel eines Politikers
im europäischen Parlament in
Straßburg zu sitzen und über
Gesetzesvorschläge diskutie-
ren und abstimmen. Diese Rol-
le nahmen 24 Steyrer Schüler
der HLW und HAK für einen
Tag ein. Die OÖNachrichten
begleiteten sie.

VON CHRISTOPHER BUZAS

„Hallo wie geht’s dir?“
„Gut, viel zu tun.“
„Ach ja, du gehst ja in die

HAK Steyr, das ist ja eine tolle
Schule, habe ich gehört ...“

Mit diesem in Englisch vor-
getragenen Dialog stellen Kevin
Mühlbacher und Stefan Hackl
(beide 18) ihre Schule, die Han-
delsakademie (HAK), vor rund
600 anderen Schülern vor und
ernten für ihre Umsetzung gro-
ßen Applaus. „Wir haben erst
im Bus auf der Fahrt zum Par-
lament entschieden, dass wir
unsere Schule in Dialogform
präsentieren“, sagt Mühlba-
cher, der von der Kulisse beein-
druckt ist. „Es ist schon über-
wältigend, wenn du vor 600
Leuten sprichst.“

Anspannung ist den Bur-
schen bei ihrem Kurzauftritt
nicht anzumerken. „Ich wäre
nervöser gewesen, wenn ich
eine vorbereitete Rede gehalten

EU-Politiker für einen Tag: Steyrer
Schüler stimmten in Straßburg ab

~Wir können jedem, der
die Möglichkeit hat bei
Euroscola teilzunehmen,
nur raten mitzumachen.}

DIE STEYRER HLW/HAK-
SCHÜLER

dungen statt, bei denen nur die
Besten nach Straßburg fahren
durften. Pro Gruppe dürfen maxi-
mal 25 Schüler (im Alter von 16
bis 18 Jahren) und drei Begleitper-
sonen mitfahren. Die Schüler soll-
ten über gute Englisch- oder Fran-
zösischkenntnisse verfügen und
sich mit dem Projekt Europa be-
reits auseinandergesetzt haben.

Euroscola ist ein Programm des
Europäischen Parlaments, das
Schülern aus allen EU-Mitglied-
staaten den Besuch des Europäi-
schen Parlaments in Straßburg er-
möglicht. Pro Jahr gibt es 14 Ter-
mine an denen Euroscola stattfin-
det. Die Bewerbungen der Schu-
len sind zahlreich. In einigen Län-
dern fanden nationale Ausschei-

14 Aktionstage für Schüler pro Jahr
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